
Nachdem endlich das Volk eine schnelle Ge-
setzgebung über diesen Gegenstand verlange, so
suchten die Lokosokos der «acht auszuweichen
und bäten, den Banken Zeit zu geben. Er den-
ke, man habe Zeit genug gegeben und wolle deß
halb augenblicklich über den Gegenstand verhan-
delt haben, damit das Volk sehe, wer seine
wahren Freunde seien und wer die falschen!

Er habe deßhalb gewünscht, daß die Mehr-
heit in der Bank-Eommittee Lokosokos seien."

Die Debatte über die Frage wurde auf näch-
sten Montag verschoben. (Vaterl. Wächter.

Jan. 29. Zm Senat legte der Sprecher
die Verhandlungen einer Versammlung in Erie
vor, zu der Vollendung der Erie Strecke des

Pennsylvania Eanals.
Auf Vorschlag des Hrn. Hiester wurde der

General-Auditor ersucht, den Senat mit einer
tabularischen Angabe über den Zustand sämt-
licher Banken der Republik zu versehen.

Eine Akte, sür die Erbauung eines Armen-
hauses in i.'>)coming Eaunty, ebenso zwei Pri-
vat-Akren, passirten.

Zm Hause wurde eine Bittschrift von losiah
Lee eingereicht, bittend der Lumbermanns Bank
neun und neunzig Jahr Zeit zur Auswindung
ihrer Geschäfte zu gestatten.

Hr. Dunlap gab ein Bill ein, die Erie und

Nordost Eisenbahn-Eompagnie zu incorporiren.
Ter Beschluß des Hrn. Wrigbt, zu Gunsten

eines Widerrufs des Gesetzes von letzter Sit-
zung, die Genehmigung von Wirihshaus-Er
laubnißscheinen betreffend, kam zur zweiten Le-
sung?alS auf Vorschlag des Hrn. Stevens der

selbe dahin verändert wurde, die Rechts Eom-
mittee zu misru'ren, den vorgeschlagenen Wi-
derruf zu machen. Die Verbesserung wurde
mit 62 gegen 23 Stimmen angenommen.

Ein Gesetz, um das Amt des Superinten-
denten der gemeinen Schulen von dem des Se-
kretärs der Republik zu trennen und es mit dem
des Staats-Bibliothekars zu vereinigen, mir ei-

nem Gehalt von HI2OV, und für einen
Schreiber, passirte in Commitlee des Ganzen.

Das Gesetz, welches Vorkehrungen trifft in
Fällen roii Vaeanzen durch Abdankung oder
Tod von Friedensrichter» und Aldermännern,
passirte die letzie Lesuirg. Ebenso eine kkte, um
David Renno und Daniel Bentz Vergütung
erlaubend, für die Verhaftung von Oschmann >
und Reinhard, und Transportirung derselben
von Ohio nach Reading

Jan. :il. Im Hause wurde auf Vorschlag
des Hrn. Garretrfon die Eommittee der innern
Verbesserungen instruirt, zu untersuchen ob es
schicklich sei, ei» Gesetz zu berichten, daß die Ea
nal Commissioners vom Volke erwählt werden.

Hr. M'Eahen bor vier vereinteßeschlüsse an,
bezüglich auf Banken, ungefähr folgenden In.-
Halts, nämlich:

Daß es gesetzwidrig sein soll, wenn irgend ei-
ne Bank für ihre Noten oder Verbindlichkeiten
etwas anderes als ihre eigenenen Noten oder
Gold und Silber bezahlt.

Daß jede Bank, welche obige Verordnung,
oder einen Theil davon überrritr,ihren Freibrief
verwirkt habe» soll; und auf eine Nachricht von
solcher Übertretung, durch den öffentliche» No-
tar, soll der Gouvernör einen Einnehmer an-
stellender sich der Effekten der Bank zum Nut-
zen ihrer Ereditoren bemächtigen soll.

Daß es nach diesem nicht erlaubt sein soll,
daß der Staatsschatzmeister die Noten wieder
ausgibt, die unter der Akte vom l. Mai IS4I,

ausgegeben wurden, aber er soll dieselben als
Zahlung der dem Staate zukommenden Gelter
annehmen.

Daß der Staatsschatzmeister autorisirt sein
soll, Papier oder Certificate sür die Ereditoren
des Staats auszugeben, welche von ihm u tem
General-Auditor unterzeichnet werden sollen,
und jedcrsoll ein Register von den so ausgezebe
nen Eerlifikaten halten.

Hr. M'E. machte einen vergeblichen Versuch
seine Beschlüsse in Eommittee des Ganzen zur
zweiten Lesung zu bringen. Nach langen De-
batten wurden dieselben an die Bank Eommit-
tee übergeben, mit Instruktionen morgen ein
Bill zu berichten, für den sogleiche» Wiederan-
sang der Speeie-Zahlungen und solche andere
Maßregeln die die Eommittee sür gut hält

Im Senat war Hr. Ewing's Beschluß für
tas Wiederbeginnen der Speciezahlungen wie-
der unter Erwägung.?Hr. Kidder (Loko) war
günstig für ci»e» Theil des Beschlusses, sprach
fast ein und eine hlbe Stunde und machte sich
über die Whig? und bie Banken lustig. Ihm
folgte Hr. Spackman, theilweise in Opposition
und sprach bis zur Vertagung.

Februar 1. Im Senat waren Ewing'sße-
schlüsse wieder unter Erwägung.

Hr. Stewart sprach etwa eine halbe Stun-
de sehr geschickt, in Antwort zu Hrn. Kidder's
von gestern. Hr. Sullivcm, in Vertheidigung
der Beschlüsse. Er sagte das Volk wäre lange
betrogen und nun völlig ausser Geduld gebracht
durch Stumpredner und sonst was, zu glauben
daß nichts anders als eine totale Vernichtung
aller Bankanstalten ihrem Interesse förderlich
sein könnte und er wäre nicht gesonnen es län-
auf die Ueberzeugung vom Gegentheile warten

zu lassen. Es ist vorbereitet dies zu erwarten.

Laßt es kommen.
Hr. Ewing bot ein Bill an, die Pennsylva-

nia Eanal und Eisenbahn Compagnie von Phi-
ladelphia nach Pittsburg zu incorporiren, wel»

che um zwei Wochen verschoben wurde.
Hr. Aarrelley verlas ein Bill für die bessere

Regulirung der Etaats-Verbesserungen,?für
die pünktliche Zahlung der Interessen auf die
Staatsschuld und Zahlung der Eontraktors an
den öffentlichen Werken; welche an dieEomniit
tee der innern Verbesserungen übergeben.

Im Hause erstatter« Hr. Desord, Vorsitzer
der Bank-Eommitte, ein sorgend sür das
Wiederbeginnen der Speciezahlungen durch die
Sanken dieser Republik und sür andere Zwck-
ke. Der dritte Abschnitt derselben verordnet,

daß es Pflicht der Sanken sein soll, gleich nach
Passirung dieses Gesetzes ihre Noten und ande-
re Verbindlichkeiten Mit klingender Münze ein-

zulösen. Nach einigen Debatten wurde die
Sill unverändert zum zweiten Mal verlesen.

Hr. M'Eahen legte eine Petition von ver-
schiedenen bürgern der Republik vor, bittend
ein Gesetz zu Passiren, dadurch die Assignies
von Sanken verbindlich zu machen die Noten
derselben in Zahlung von Schulden in vollen,
Werthe anzunehmen.

Auf Vorschlag des Hrn. Hahn, wurde die
Eommittee über Mittel und Wege instruirt,ein
Bill einzubringen sür die Errichtung eines un-
abhängigen Schatzamtes, zur Ausbewahrung
der Fonds dieser Rkpublik, welche mir keiner
Bank- dder Depositanstalt in Verbindung ste-
hen soll. ?sWelch ein Witt ! Was für Fonds
mag der Staat wohl zu bewahren haben

Febr. 2. Nachdem im Hause die Bittschrif-
ten angenommen und die nöthigen Morgenge-
schäfte beseitigt waren, kam die Reihe an Hrn.
Desord's Bill, oen augenblicklichen Wiederan-
fang der Hartgeldzahlungen betreffend. Die
Herren L'ghttter und Sharswood boten Ver-
besserungen an, welche zum Zweck hatten solche
Banken die die Verordnungen der Reliefbill an-
genommen, diesem Gesetze nicht zu unterwerfen
Nach eigem Dcbattiren wurden diese Verbesse-
rungen verworfen.

Die Herren Erabb und Boone sprachen ge-
gen das Gesetz; Desord, M'Eahen, Lowry und
Andere vertheidigten dasselbe. Hr. Boone bot
eine Veränderung an, den Wiederansang der
Hartgeldzahlungen bis zum I. Juni zu verüble
ben, die aber gleich niedergestimmr wurde. Hr
Dunlap bot eine andere, Eorporationen welche
Noten ausgegeben hätte», mit einzuschliessen, so
daß auch diese gezwungen würden, dieselben in
klingender Münze einzulösen.

Hr. M'Eahen forderte darauf die Ja's und
Nein's für den ersten Theil der Bill, und dieser
passirte ohne Veränderung?7t gegen 14.

Hr. Straub legte die Verhandlungen einer
Versammlung von Schuylkill Eaunty vor, die

zum Zweck hatte die beabsichtigte Zollauflegung
auf Kohlen zu verhindern.

Im iLtnat legre der Sprecher die jährliche
Angabe vo» der Wyoming Kohlen Eompagme
vor; auch einige andere von derselben Art,

Hr. Ewing'sßeschlüsse kamen dann aus, die
Harrgeldzahlungcn betreffend. Hr Nidder ant-
wortete in einer anderthalbstündigen Rede auf
Hrn. Lullwan und Stewarts Bem-rkungen
von gestern über denselben Gegenstand.

Hr. Penniman gewann darauf Raum und
sprach viel von den Schönheiten eines baldigen
Wiedcra»fa»gs d. Hartgeldzahlu»ge» ; dein au-
genblicklichen Auswinden aller betrügerischen
Banken der Republik ic. bis der Sprecher ge-

lassen auf die Uhr deutete, welche schon über die
Stunde der Vertagung zeigte.

Febr. :j. Im Hause wurde eine Mittheilung
von, General Auditor erhalten, in Folge eines
Beschlusses vom Hause, welche die Summe der
Zölle von Kohlen angibt, die in der letzten Zeit
auf dem Nordzweige und Susguehanna Ab-
theilung des Pennsylvania Eanals einkamen.

Auf Vorschlag von Hrn. Kugler wurde der
General Auditor ersucht, das Haue imt einer
Angabe der Assessmenrs von allen Commissio-
ners, unter der zusätzlichen Akre vo» letzter Sit-
zung zu versehen.

Verschiedene minder wichtige Geschäfte wur-
den abgemacht und einige Berichte angenoiüe»,
daraus kam Hrn. Desords Bill, die Hartgeld-
zahluttgen betreffend, wieder auf. Der zweite!
Abschnitt passirte bald und nach langen De-!
batten auch der dritte, worauf sich daö Haus
vertagte.

Im Senat wurden verschiedenartige Bitt-
schriften eingereicht. Die Verbesserungen voin

Hause zu der Bill, betreffend die Ehester, Dau-
phin und Philadelphia Eaunty Gesängnisse,
wurden genehmigt und dieselbe dein Gouvernör
zum Unterschreiben zugesandt. Hrn. Ewing'S
Beschlüsse kamen dann wieder auf, worüber biS

zur Vertagung gesprochen wurde.

Es heißt dass in Neu Do,t sich ein Man»
befindet, dessen Stimme so silberhell ist, daß
seine Worte ohne Anstoß für Viercrlthaler
passircn. Das gäbe rineu Capital Bant-
Direttor.

Englische Narrheit. An einem Provi-
viant - Stohr in London lies't man folgende

Aufschrift: ?Hier, uud sonst nirgend, ver-
tan ft man die ächten Prinz von Wales-
Würste.

Im letztverfiosscnen Jahre wurden in der
Stadt nnd dem Cauntr, Philadelphia 1543
neue Gebäude vollendet.

DerDlvtrale Veovncdter

Reading, den 8. Februar, 1842.

welche Bittschriften fürMIV Wirthshaus-Erlaubnißscheine v. uns
erhalten haben, und dieselben in dieser Zeitung

Ibekanntzumachen wünschen, mögen dieselben
nun bei Gelegenheit uns zusenden, so werden
wir sie zur gehörigen Zeit einrücken. Das Ge-
setz bestimmt nur daß die letzte Einrückung 10
Tage vor dem ersten Eourrage stattfinden muß,
doch macht es keinen Unterschied wenn es ei»
oder zwei Wochen früher geschieht. Wer daher
nicht zu spät kommen will, wird wohl tbun,sei-
ne Bittschrift bei erster Gelegen!,eir zu schicken,
wenigstens vor dem 7ren März, welches der

! letzte Tag zur Annahme derselben ist.
eingeschobene Eourt von Common

Pleas.wird nächste» Montag im hiesigen Eourt,
Hause anfangen, bei welcher die Zeugen und
Jurors von der Januar Eourt beizuwohnen

! haben.

Daa TT>erre> . ?vorige Woche war bei uns
sie Witterung sehr gelinte und es schien als ob
mit dein Anfange des Februars der Frühling
mit alle seinen Reizen, im Anzüge sei. Am
Freilage war es besonders warm, so daß man
es gut bei offenen Fenstern u. Thüren aushal-
ten konnte und ein warmer Ofen eine lästige
Äeiellschaft im Zimmer war. Ziemlich starke
Stürme von Nordwest kühlten am Samslage
die Luft wieder, aber dabei ist es noch immer
angenehmes Weiter für diese Zalirszeit.

Tod eine» Senator,'. Der Aclub. Na-
than F. Diron, ein Senator des des Eongres-
ses, für Rhode Eiland, starb vorletzten Sams-
tag in seinem Logis zu Washington, nach einer

vierwöchentlichen Lungenkrankheit. Die Lei-
chen Eeremonien fanden Montags in der Se-
nat Halle statt, in Gegenwart des Presidenten
der Mitglieder des Eongressis :c. Die Leiche
wurde aus der Eisenbahn nach der Heimath
des Verdorbenen befördert.

!?eue Larmtieo.?Die Ansprüche für die
Bildung neuer Eaunties sind bei der diesjähri-
gen Gesetzgebung ungewöhnlich zahlreich, doch
vermindern sich dieselben allmähtig, da die Ap-
plikanten wahrscheinlich einsehen, daß ihre Ge-
suche wenig Gehör finden. Wollte die Gesetz-
gebung alle solche Gesucht genehmigen, so wür-
den die Leute in Zeit von fünfzig Jahren aus
jeder Eaunty einen Staat und aus jedem

Taunschip em Eaunty machen ; da könnte an,
Ende jeder sein eigener Assessor und Tarcollektor
sein, wodurch das Einsammeln der Taxen na-
türlich viel erleichtert würde. Alle Solche, die
neue Eauüties zu haben wünschen, sollten sich
erinnern daß die Lasten sich vergrössern wenn
die Eaunries kl.iner werden. Wenige gewin-
ne» u»d Viele verliere» dabei.

Porter reisete vorletzte Wo-
che nach Philadelphia, wo er bis zum vorigen
Mittwoch Morgen blieb. Seine Exellenz be-

findet sich in grosser Geldverlegenheit und seine
Absicht war, von denjemge Banken in Phila-
delphia, die die Verordnungen der Reliefbill
nicht angenommen, den noch fehlenden Theil
der Anleihe herauszuschrauben. Diesmal fand
er aber hartleibige Patienten, die sich durchaus
seiner Kur nicht unterziehen wolUen; einige
Philadelphier Zeitungen wollen wenigstens be-
haupten, daß er ganz uaverrichteter Sache
der abziehen mußte. Andere wollen aber be-
haupten, daß die Pe»nsylva»ia Bank sich dazu
verstanden habe die auf d.Staatsschuld fälligen

Inreressen zu bezahlen,wozu sie verpflichtet war
heute vor acht Tagen zu thun.

?Die guten Leute
in Philadelphia, sowie auch ohne Zweifel Viele
im La»de, wurden vorige Woche nicht wenig
erschreckt durch die Nachricht, daß auch die
Pennsylvania Bank zu zahlen aufgehört habe.
Alle andern Banken in Philadelphia sind durch

diesen Vorfall inMißcredit gekomen u. der An-
drang des Volkes war gegen Einige ziemlich
stark, doch fanden keine Auftritte start wie neu-
lich in Cincinnari und Louisville, sondern Alles
geschah mir Ernst und Ruhe. Am Dienstage
waren alle Banken in Philadelphia geschlossen
und eine Versamlung von Delegaten sämtlicher
Banken begann ihre Sitzungen in der Phila-
delphia Bank, um zu berathen was in dieser
kritischen Lage zu thun sei. Das Resultat der
Versammlung ist eigentlich noch unbekannt, es
heißr aber daß es beschlossen worden sei, daß die

Banken einander ihre Noten an par anneh-
men wollen, ausgenommen die von Zweien, (der
Pennsylvania und Girard ) Die Noten von
allen Banken im Innern des Landes wurden
in den letzten Tagen der vorigen Woche durch
die Phil'a Banken nicht angenommen.

In der Pennsylvania Bank sollen von Sei-
ten des Staats HBW,OOt) deponirt gewesen
sein, die zur Zahlung der Interessen von unse-
rer Staatsschuld verwendet werden sollten, die
aber jetzt leider nicht zu haben sind. Der Ge-
neral Anwalt hat bei der Supreme Eourt eine

Klag- gegen die Bank eingebracht und darauf
angetragen, daß ein Verwalter über die Bank
angestellt werden sollte, der ihre ausstehenden
Forderungen in Empfang nehmen und ihr son-
stiges Eigenthum sicher halten soll, zum Nutzen
des Gtaatö und Anderer. Die Court hat den

Antrag zwar genehmigt aber die Entscheidung
noch verschoben. Es wurde gesagt, die Banken
hätten sich vereinigt die Interessen des Staats
gemeinschaftlich zu bezadlen, was aber unge-
gründet ist, und mithin sind d,e Interessen von
der Staatsschuld noch nicht bezahlt.

Die Noten von der Girard- und Pennsylva-
nia Bank sind in Folge dieses Ereignisses be-
deutend im Werthe gesunken, die Erster» sind
25 Prozent unter par. Ihre Direktoren haben
zwar versprochen, daß alle Noten bezahlt wer-
den sollten, da man aber einem solchen Verspre-
chen nicht trauen kann, wird es am besten sein,
sich vor denselben in Acht zu nehmen.

Da» orrgesetz.?Tie Bill für den

Widerruf dieses Gesetzes ist im Senat ver-

greife» und dein Hause wieder zugesandt wor-

> den. Da das Gesetz gemäß den Verordnungen
- desselben am ersten Februar in Wirkung irat,

! so ist es nun als Landesgesetz zu betrachten. T ie

! Lckosokos stimten alle für den Wikerruf.
Cell, dcr Mörder ron Adams.

Das Verhör dieses Mannes der, wie sich un-
sere Leser wohl erinnern werden, vorigen Som-
mer in Neu Pork einen Drucker, Namens A
dams, auf eine höchst brutale Weife ermordete,
endigte am Freirag vor acht Tagen. Während
demselben wurden zwar einige Augen verhört,
aber mcht um zu beweisen daß Colt der wirk-

liche Mörder des unglücklichen Adams sei, son-
dern nur zu bezcuqen weß Charakters er sei.
Eolt's eigenes Geständnis, welches er im Ge-

i fängniß selbst niederschrieb, stempelt ihn als den

Mörder. Dasselbe ist sebr lang und gibt alle
! Ilmstände an, die mit der schwarzen That ver-
knüpft waren. Er sagt. Adams wäre 'Nach-
mittags zu ihm gekommen um eine Schuld zu
verrechnen die er sür Drucken zu fordern hatte.
Er hätte ilm eineS Rechnugssehlers beschuldigt,
wodurch einWortstrcit entstanden und sie beide
einaader angegriffen hätten. Er hätte ein
Hamincrb.U ergriffen und rücklings über seinen
Kops damit »ach AdamS, als dem stärkern
Theile, geschlagen, um von seinen Händen los-
zukommen. Als er später gesehen, daß der fa-
tale Schlag Adams das Leben geraubt habe u.
er sein Mörder sei, wäre er zu dem Entschluß
gekommen die That zu verheimlichen; hätte das

Blut mit einem Handruche aufgetrocknet und

darauf den Körper in eine Kiste gepackt. Alle
dies suchte er dadurch zu bemänteln daß er vor-
gab, er habe nur in Selbstverrheidigung gehan
delt und, um sein eiges Leben zu sichern, unvor-
sichligerweise den Mord begangen.

Eolt ist ein Pankee und mochte sein Geständ-
iuß vielleicht klug genug berechnet haben, um

daturch auf Niedrer und Jury einzuwirken. ?

Lie zog sich am vvrtetzlen Samstag A-
be»v zuruet und um 4 Uhr, am SonnragMor-i
gen brachte sie ein Veroikr ein von : "Schuldig!
teö Mordes im ersten Grade." Der Morder
weinte und ebenso Mehrere von der Jury.

Vom 27,tt'li Ceugrcß,
Der Senat beschäftigte sich am 26. Ja-

nuar nur dem Bankeroltgesetze; das Haus
Hörle Hrn. Adams Betti)e>olgung gegen
Vir ihm gemachten Vvnvruse.
c>em verdient nocy bemerkt zu werden,
sich zwei Repräsentanten am vorhergehen-i
den Zage auf der Straße mit Fausten!
schlugen. Die Namen derselben sind
Eampbell, von Tenn>ss.e, und Broadman,
von Connecticut. Es lst dies kein unge-
wohnliches Erelgniß; altem es verdient
bekannt zu werden, welche Staaten ge
wohnlich Raufbold.' zum (Kongreß schicken.

Am 27., 26 uiw 29. waren dieselben
! Gegenstande, wie am 2k., in Berathung,
und die Beschuldigungen gegen Herrn A

! dams, daß er mit hochverräterischen Pla
nen umgehe, wurden endlich bei Seile
gelegt.

Der Senat hat den Widerruf des Ban
kerottgesep'S nicht gebilligt. Der imHause p.issllte Entwurf siel im Senate mit 23
gegen 22 Stimmen dnrch. Das Bänke-
rocrgesetz ist daher mit den I. dieses Mo-
nats in Kraft getreten. (A. u. n. Welt.

Noch mehr Bankbruch.
Die Pennsylvania Bank in Philadelphia ist

der Girard Bank gefolgt und bat ebenfalls am

vorletzten Montage ihre Thüren geschlossen.?
Der Zudrang des Volkes war am Samstage
vorher schon ziemlich stark gegen die Bank, docb
wurden Alle befriedigt. Was weiter mit ihr
vorgefallen, enthält folgender Artikel, den wir
aus der "Alten und neuen Welt entlehnen:

Gouvernör Porter, welcher sich hier be-
fand, um die Zahlung der Zinsen auf die
Staatsschuld zu beaufsichtigen, welche die
se Bank, als Agent des Staates, am Isten
Februar zu zahlen hatte, erließ, da die
Bank bereits am 29. Jan. von Menschen
überlaufen wurde, die Noten derselben ge-
gen die Noten von andern Banken umzu-
wechseln, folgendes Schreiben, welches an
der Bank angeschlagen und bald darauf
gedruckt an vielen Orten der Stadt zu le-
sen war:

Merchants'Hotel, den 3 I.Jan. 1842,
7 Uhr Morgens. An den Presidenten
und die Directoren der Bank von Penn-
sylvanien.

Ich habe dem General? Anwalt am
Sonnabend Abend aufgetragen, die gehö-
rigen gerichtlichen Schritte zu thun, um
qie in der Bank von Pennfylvanien hin-
terlegten öffentlichen Gelder
sowohl wie die Interessen Aller, welche
entweder Gläubiger oder Schuldner die-
ses Instituts sind, zu sichern. Jener Be-
amte wnd sich so bald als möglich an den
höchsten Gerichtshof wenden, um einen
gerichtlichen Befehl zu erwirken, worin der
Bank aufgegeben wird, keine Geschäfte
mehr vorzunehmen und ein Beamter ein-
gesetzt wirv, welcher alles Vermögen der
Bank in Verwahrung nimmt. Ich ma-
che Sie hierdurch mit diesem Schritte be-
kannt und gebe ihnen auf. Ihre Thüren
diesen Morgen nicht zu offnen, durchaus
kein Geld auszuzahlen und überhaupt kein
Vermögen der Bank zu veräussern, sei es
zu welchem Zweck es wolle. Wenn dassel-
be der gerichtlichen Aufsicht unterworfen
wird, so werden die Rechte aller Parteien
am vollständigsten gesichert sein.

Hochachtungsvoll
David R. Porter.

Freche Gewaltthat.
Wir sind berichtet, daß am vorigen

Mittwoch, sden 26. Jan.) um ungefehr
lUhr Nachmittags, eine junge Frauens-person, Namens Beam, wohnhaft in
Strasburg Taunschip, als sie von dieser
Stadt (Lancaster) nach ihrer Wohnung
zurückkehren wollte, zwischen hier und
Humes' Kaktorey von einem Mulatten
Bösewicht angefallen wurde, welcher sie
zu Boden warf und indem er ihr mir ei-
nem gezogenen Dolche den Tod drohete,
im Falle sie sich seinen Wünschen wider-
setzte, das Mädchen auf eine so empören-
de Weise mishandelte, daß man zweifelt,
ob sie von der erlittenen Mishandlung je
wieder genesen wird. Zwei andere Frau-
enspersonen, welche kurze Zeit zuvor den
nämlichen Weg giengen, waren von dem
nämlichen Bösewicht verfolgt worden; eS
gelang ihnen aber sich von ihm loszureissen
und zu entwischen. Ein Mulatten Mann
ist verhaftet worden und sitzt nun im hie-
sigen Gefängniß auf den Verdacht daß er
der Begeher der obigen Gewaltthat sei.

sLancaster V. Freund.

In Richmond, Vlrginien, ist eine schreck
liche Morc-that vorgefallen. Ein Spieler
von Profession, Namens Fletcher Heath,
wurde eifersüchtig auf seinen Compagnon,
(5. Wells, weil dieser Heath's Mairresse
mehr als gebührliche Aufmerksamkeit be-
wies. Als daher Wells aus dem Theater
kam, schoß ihn Heath mit einer Pistole,
die mit 2 Kugeln geladen war, in den

! Kopf. Wells lief Anfangs noch auf der
! Straße und schrie: ?ich bin geschossen, ich

jbin geschossen !" aber spater wurde er in
seine Wohnung gebracht und liegt gefähr-
lich verwundet darnieder. Nachdem er
Wells geschossen hatte, lief Heath nach der
Wohnung seiner Maitresse, trat die Fül-
lung aus der Thür, kroch durch das Loch,
lief die Treppe hinauf und erschlug seine
Maitresse mit einer Handaxt. Hierauf
eilte er die Treppe hinab, kroch wieder
durch das Loch und entwischte. Nach
spätern Nachrichten wurde Heath 15 Mei-
len von Petersburg gefangen genominen.

sAire li. li. Welt.

Ein junger Mann starb neulich in einer
östlichen Stadt und hinterließ eine junge
hübsche Wittwe. Nach dem Begräbmß
begleitete sie der Geistliche des Orts, wel-
cher die Leichenrede gehalten, nach Haus.
Der Geistliche war selbst Wittrver und

suchte die junge Frau nach besten Kräften
zu trösten, indem er ihr sagte - "Sie mö-
ge sich den Verlust ihres Mannes nicht so
sehr zu Herzen nehmen; ihr Verlust kön-
ne wohl wieder erseht werden, und er selbst
würde sich nach einiger Zeit glücklich schät-
zen, ihr sein Herz und seine Hand anzu-
bieten." "Ach, Herr Pfarrer," antwor-
tete die tiefbekümmerte Wittwe,"Sie kom
men zu spät, der Hr. Kirchenvorsteher Z.
hat schon am Grabe mit mir deßhalb ge-
sprochen.

>

Ausgebrütete Engländer.?ln Aubig-
ny kam am 16. Octob. ein Fall vor, >vel-
eher so närrisch ist, daß er selbst die Be-
wohner unserer Irrenanstalten zum La-
chen bringen könnte. Ein Mensch, mit
dessen Verstände es längst nicht weit her
war, verschwand plötzlich und wurde be-
reits 48 Stunden in und ausserdem Hau-
se vergeblich gesucht, schon gab man ihn
auf, als ihn endlich der Hausknecht, wel-
cher auf den Speicher stieg, um Futter für
die Pferde zu holen, entdeckte. Der arme

Schlucker saß oben auf dem Heu in einer


